
 

Zusammenstellung der Leitprojekte im Rahmen der Strategieentwicklung „UNSER LANDSBERG 2035“ 

Handlungs-
feld 

Leitprojekt Kurzfassung Ergebnisse 
Bürgerkonferenz 

Nächste Schritte 

Bildung + 
Soziales 

1. Heilig-Geist-Spital-Stiftung – Anpassung 
des Stiftungszweckes 

Die Anpassung des Stiftungszwecks in Richtung 
moderne Sozialstiftung wurde grundsätzlich 
begrüßt. 

Vorstellung der Ergebnisse im Stadtrat und 
weitere rechtliche Konkretisierung auf Basis 
des Vorschlags zum Stiftungszweck  (vgl. 
Protokoll). 

 2. Bürgerbeteiligung 
 

Es wurde diskutiert wie Bürger besser beteiligt 
werden können. 
 

Wir müssten insgesamt mehr Wissen: welche 
BB-Formate gibt es überhaupt? 
Was verstehen wir unter BB? Etc.  (ggfs. 
Arbeitskreis, Konzept, etc. ) 
 

 3. Offene Schule 
 
 
 
 
 

Grundsätzlich wird das Konzept begrüßt, 
allerdings gibt es noch erhebliche Hindernisse zu 
überwinden. Bis dato gibt es hier kein 
landesweites Konzept. 
 

Evtl. Einrichtung eines Runden Tischs Offene 
Schulen über den Quartiersmanager. 
Erprobung auf ein, zwei Schulstandorten 
dann Übertragung auf weitere Standorte. 
Evtl. weitere Förderung über Soziale Stadt.  

    

Bauen + 
Wohnen 

1. Quartiersmanager – Bindeglied zwischen 
Bewohnern und Verwaltung 

Die Funktionen des Quartiersmanagers waren 
nicht wirklich klar (= Informationsdefizit) und dies 
hat zu Zweifeln über die Notwendigkeit geführt. 

Vorstellung von Praxisbeispielen durch 
Quartiersmanager (Vorträge) 
 

Stand: 25.06.2018: 

HF Kultur + Freizeit: 

 Änderung „nächste Schritte“ 



 2. Energiemodellsiedlung – Bauen im 
Verbund – günstiger, nachhaltiger, 
effizienter 

Statt einer Energiemodellsiedlung wird eine 
Landsberger Modellsiedlung für bezahlbares 
Wohnen präferiert. Ermöglicht würde dies über 
ein Erbbaurecht für städtische bzw. staatliche 
Grundstücke. 

 
Klärung von möglichen Standorten und 
weitere Vorplanungen. Integration des 
Erbbaurechts in den Zielentwurf 
 
 

 3. Verbindung Spitalplatz mit 
Jesuitenviertel 
 (z.B. Schrägaufzug) 

Grundsätzlich wurde der Bedarf dieser 
Verbindung in Frage gestellt, außerdem gibt es 
Probleme mit der Barrierefreiheit, wenn dann 
nur mit einer intermodalen Anbindung.  

Evtl. Bedarfsanalyse und Klärung von 
Alternativen (z.B. autonomer Busshuttle vom 
Hauptplatz aus) 

    

Wirtschaft + 
Digitalisierung 

1. Der Wirtschaftsförderer als zentraler 
Ansprechpartner für Unternehmen 

Es wurden diverse Funktionen des 
Wirtschaftsförderers diskutiert und erarbeitet. 

Integration in den Aufgabenkatalog des 
Wirtschaftsförderers. 

 2. Marktplatz Landsberg – 
digital und stationär 

Ein Online-Marktplatz für Landsberg wird für 
zielführend und nötig gesehen. Das Projekt 
LLOCAL als guter erster Schritt. 

Prüfung von Unterstützungsmöglichkeiten für 
LLOCAL. Einbindung Wirtschaftsförderer 

    

Kultur + 
Freizeit 

1. Nachtkultur – „Lebt Landsberg bei 
Nacht?“ 

Intensive Diskussion über die Nachtkultur in 
Landsberg, welche als Bereicherung verstanden 
wird. 

Einrichtung eines Runden Tischs Nachtkultur 
wo mit den vielen Nachtkulturanbietern 
gesprochen werden soll.  

 2. Kulturförderung – transparent und 
möglichst gerecht 

Kultur soll auch als Standortfaktor gesehen 
werden. 

Erarbeitung einer Wertschöpfungsanalyse für 
Kulturveranstaltungen und von Kulturförder-
richtlinien; 

 3. Mehrgenerationen-Freizeit-Gelände 
südlich des Englischen Gartens 

Grundsätzlich sind Freizeit-Gelände für Landsberg 
nötig. Kontroverse Diskussionen gab es über 
Standort des Freizeitgeländes (FNP). 

Weitere Prüfung von alternativen Standorten 
im FNP, evtl. Runder Tisch. Prüfung von 
Fördermöglichkeiten, etc. 

    



Mobilität + 
Umwelt 

1. Die fahrradfreundliche Kommune – 
sicherer, komfortabler und akzeptierter 
Radfahren 

Intensive Diskussion der Kriterien einer 
Fahrradfreundlichen Kommune 

Ergänzung der Ziele für Strategieklausur, 
erste Schritte zur Umsetzung z.B. Bestellung 
eines Radverkehrsbeauftragten 

 3. Intelligente Mobilität Grundsätzlich wird dies für Landsberg als 
notwendig gesehen, auch hier Modellprojekte 
durchzuführen. 

Prüfung Folgeantrag NEXT-GEMS. Klärung auf 
Strategieklausur. 

 2. Naherholung Oberer Stadtwald – 
Stadtklima erhalten – Ruhezonen 
schaffen 

Ein Naherholungsgebiet wird als sinnvoll 
erachtet, zentral bei der Diskussion war der 
Fokus auf Erholung und Ruhe 

Weitere Vorplanungen 

 


